
Piraten setzen 
sich ein

Piratenpartei Schleswig-Holstein
Helenenstraße 49, 24149 Kiel
vorstand@piratenpartei-sh.de
www.piratenpartei-sh.de
 
Piratenpartei Hamburg
Postfach 760828, 22058 Hamburg
info@piratenpartei-hamburg.de
www.piratenpartei-hamburg.de

Piratenpartei Niedersachsen
Postfach 4732, 30047 Hannover
vorstand@piraten-nds.de
www.piraten-nds.de

für Privatsphäre im digitalen und ech-
ten Leben

für informationelle Selbstbestimmung

für freie Bildung für alle und freien Zu-
griff auf Wissen

für ein faires Patentrecht im Sinne des 
Bürgers

für den Erhalt der Privatkopie und ein 
faires Urheberrecht

für den transparenten Staat anstatt ei-
nes gläsernen Bürgers

für mehr Basisdemokratie und gegen 
Lobbyismus

für die Beibehaltung der Unschuldsver-
mutung im Strafrecht

gegen Patente auf Lebewesen, Gene, 
Geschäftsideen und Software

gegen die Vorratsdatenspeicherung, 
Onlinedurchsuchung, die zunehmende 
Überwachung unter Ausnutzung einer 
absichtsvoll geschürten Terrorangst

gegen die Missachtung des Grundge-
setzes und der Menschenrechte

Norddeutschland:

Klarmachen
zum Ändern!

Deine Stimme 
für mehr 

Piratsphäre

Nord

Piraten

Im Aufbau:
Piratenpartei Bremen
www.piratenpartei-bremen.de
Piratenpartei Mecklenburg-Vorpommern
www.piratenpartei-mv.de

www.nordpiraten.net



        Datenschutz
Das Recht des Einzelnen, die Nutzung seiner 
persönlichen Daten zu kontrollieren, muss ge-
stärkt werden. Jeder Bürger muss gegenüber 
den Betreibern zentraler Datenbanken einen 
durchsetzbaren und wirklich unentgeltlichen 
Anspruch auf Selbstauskunft und gegebenen-
falls auf Korrektur, Sperrung oder Löschung 
der Daten haben. Dabei setzen sich die Piraten 
auch gegen die zum 1. Januar 2008 eingeführ-
te Vorratsdatenspeicherung ein, genauso wie 
gegen die vielfach schon eingeführte Online-
überwachung durch den Bundestrojaner.

        Transparenz
Wir fordern unter anderem die totale Offenle-
gung der Nebeneinkünfte von Politikern, um 
dadurch die Möglichkeit der Korruption aus-
zuräumen. Entscheidungen des Staates müs-
sen für den Bürger transparent, einsehbar und 
nachvollziehbar sein. Ein solches Informations-
freiheitsgesetz ist ohne Ausnahmen die absolu-
te Minimalvoraussetzung für einen 
demokratischen Staat. Nur Transparenz in der 
Politik verhindert wirkungsvoll Machtmiss-
brauch, Ämterhäufung und Korruption.

        Patente
Das Patentwesen ist ein juristisches Werkzeug 
geworden, um andere Firmen zu blockieren 
und Monopole zu sichern. Wir streben einen 
fairen Ausgleich zwischen dem Erfinder und 
der Allgemeinheit an. Wir lehnen Patente auf 
Lebewesen und Gene, auf Geschäftsideen und 
auch auf Software ab, da sie unzumutbare und 
unverantwortliche Konsequenzen haben. Sie 
behindern die Entwicklung der Wissensgesell-
schaft. Durch Patente werden einfache Güter 
ohne Gegenleistung und ohne Not privatisiert.

Über die Piratenpartei     
Die erste Piratenpartei wurde Anfang 
2006 in Schweden gegründet. Seitdem 

gründeten sich weltweit Piratenparteien, bis-
lang in mehr als 20 Staaten, in Deutschland 
im September 2006. Die Piraten eint der Wille, 
einen freien, kostenlosen Zugang zum Wissen, 
insbesondere zur Kultur, für alle Bürger zu 
schaffen und dafür bietet sich das Internet an.

Durch die Einführung der GEMA-Zwangsabga-
be auf Geräte und Medien erklärte der dt. 
Staat seine Bürger zu Raubkopierern und Pira-
ten. Damit war das Fundament für alle nachfol-
genden Gesetze gelegt, die den 
Rechteinhabern ermöglichen, möglichst weit in 
die Privatsphäre des Einzelnen einzudringen, 
um ihn zivilrechtlich verklagen zu können.

Ohne diese Kriminalisierung der Bevölkerung 
könnte es in naher Zukunft Geräte für zuhau-
se und unterwegs zu kaufen geben, auf denen 
alle digitalisierten Bücher, Bilder, Musik und Fil-
me gespeichert, abgespielt, angezeigt und 
z.B. über das Internet mit der bereits existie-
renden Nationalbibliothek in Leipzig aktuali-
siert werden könnten.

Um diese bildungsgesellschaftliche Evolution 
voranzutreiben, müssen die entsprechenden 
Gesetze und Verträge auf EU Ebene geändert 
werden. Dies wollen wir zusammen mit den Pi-
ratenparteien der anderen EU Staaten zusam-
men angehen und stellen uns deswegen zur 
Wahl.

        Open Access
Aus dem Staatshaushalt werden eine Vielzahl 
schöpferischer Tätigkeiten finanziert, die als 
Produkt urheberrechtlich geschützte Werke 
hervorbringen. Da diese Werke von der Allge-
meinheit finanziert werden, sollten sie auch 
der Allgemeinheit kostenlos zur Verfügung ste-
hen.

        Freie Privatkopie
Da sich die Kopierbarkeit von digital vorliegen-
den Werken technisch nicht sinnvoll einschrän-
ken lässt und die flächendeckende 
Durchsetzung von Verboten einen unzumutba-
ren Eingriff in die Privatsphäre bedeutet, soll-
ten die Chancen der allgemeinen 
Verfügbarkeit von Werken erkannt und ge-
nutzt werden. Die Piratenpartei fordert, das 
nichtkommerzielle Kopieren, Zugänglichma-
chen, Speichern und Nutzen von Werken nicht 
nur zu legalisieren, sondern explizit zu för-
dern, um die allgemeine Verfügbarkeit von In-
formation, Wissen und Kultur zu verbessern.

        Bildung
Wir sehen in der Bildung einen sehr wichtigen 
Grundbaustein für den demokratischen Rechts-
staat. Aus diesem Grund fordern wir den frei-
en und unbeschränkten Zugang zu Wissen, 
verbunden mit der gleichen Bildungschance 
für alle Bürger, unabhängig von der sozialen 
Stellung. Daher setzen wir uns unter anderem 
für die Abschaffung von Studiengebühren und 
Büchergeld ein. Bildung muss jedem kostenlos 
zur Verfügung stehen, um eine Zweiklassenge-
sellschaft zu verhindern. „Wer die Freiheit aufgibt, 

um Sicherheit zu gewinnen, 
wird am Ende beides 

verlieren.”
Benjamin Franklin

         Wirtschaft
Die Ziele der PIRATEN beeinflussen direkt alle 
Bereiche des gesellschaftlichen Zusammenle-
bens und -arbeitens. Sie reduzieren Kosten 
zum Wohle der Allgemeinheit und der Umwelt 
durch effizientere Arbeits- und Produktionsver-
fahren sowie freien Wettbewerb frei von Mono-
polen. Dies kommt allen zugute.

www.nordpiraten.net

Unterstüzungsunterschriften: http://ich.waehlepiraten.de
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